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nach Ferdinand’s I. Tod.). In XXI (S. 365
—432), XXY (S. 433—601), und von
XXVI—XLII (S. 601—688)Paragraphen.

3. Dritter Abschnitt. Hofhaltung und Fa
milie Kaiser Ferdinand’s; sein häusliches

Leben und Ende, (f 25. Juli 1564.) S. 689
—771. In IX Paragraphen.

Band IX. (1838.) Urkunden-Band.
Vorwort (von Kaltenbaeck) III—XIII.
Urkunden. S. 1—744. von 1524—1576.

Chronologisches Verzeichniss der in diesem Bande
enthaltenen Briefe, Actenstücke u. s. w. S. I—

XXIII. 11% Bl. (404 St.).

SITZUNG VOM 23. FEBRUAR 1848.

Der Secretär legt mehrere Druckwerke von dem verstor
benen Mitgliede Professor Wen rieh vor, welche dessen Witwe
der Akademie zum Geschenke übersendet, so wie dessen hand

schriftlichen Nachlass, begleitet von der Bitte, die Akademie möge
daraus das zur Veröffentlichung Taugliche auswählen und heraus
geben.

Die Classe ersucht den Herrn Präsidenten und den Herrn

Dr. Pfizmaier, den Nachlass dieses ausgezeichneten, nicht nur
seiner Familie sondern auch der Akademie der Wissenschaften viel

zu früh entrissenen Gelehrten zu prüfen, und Alles, wodurch dessen

Andenken, das die Akademie sehr hoch hält, geehrt werden könne,
zur Herausgabe durch dieselbe auszuwählen.

Auszug aus Herrn Baron von Hügel's in dieser Sitzung gele
senen Abtheilung seiner für die „Denkschriften" bestimmten Ab

handlung:


